
 

 

 

 

B e s c h l u s s v o r l a g e  07.11.2023 191/2023 

Bezeichnung ö nö öbF 

 

Straßenreinigungsgebühren Fußgängerzone 
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B e r a t u n g s f o l g e Abstimmungsergebnis 

Gremium Datum Ja Nein Enth 

Ausschuss für Umwelt, Nachhaltigkeit und Klimaschutz 23.11.2023 12 0 0 

Ausschuss für Finanzen, Personal und Wirtschaft 29.11.2023 12 0 0 

Verwaltungsausschuss 13.12.2023 Beschlossen 

Rat 20.12.2023 39 0 0 

 

 

B e t e i l i g t e   O r g a n i s a t i o n s e i n h e i t e n U n t e r s c h r i f t e n 

14 Finanzen  

Stadtkämmerer  

Rechnungsprüfungsamt  

 

U n t e r s c h r i f t e n 

Abteilung Fachbereich Dezernat Abteilungsleitung 11 Oberbürgermeister 

     

  

Stadt Hameln 

52 Verkehrsplanung und Straßenwesen 
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B e s c h l u s s v o r s c h l a g 191/2023 

 

Die Gebühren für die Straßenreinigung in der Fußgängerzone betragen unverändert 35,00 € je Meter 

Straßenfront. 

 

B e g r ü n d u n g 191/2023 

 

Die Stadt Hameln betreibt die Reinigung der Fußgängerzone nach Maßgabe der Straßenreinigungs-

satzung und der Verordnung über Art, Maß und räumliche Ausdehnung der Straßenreinigung als öf-

fentliche Einrichtung. Für die Reinigung werden von den Eigentümern (bzw. den diesen Gleichgestell-

ten) der anliegenden Grundstücke Gebühren erhoben. 

 

Der Gebührensatz für die Straßenreinigung in der Fußgängerzone wurde 2020 auf 40,04 € für jeden 

Meter Straßenfrontlänge angehoben und in den Folgejahren erst auf 38,87 €/m und für 2022 auf 

35,00 €/m gesenkt, da die vorherige Gebühr zu einer Überdeckung der Kosten führte. 

  

Gemäß § 5 Niedersächsisches Kommunalabgabengesetz (NKAG) soll das Gebührenaufkommen die 

Kosten der jeweiligen Einrichtung decken, jedoch nicht übersteigen. Nach § 5 (2) NKAG ist eine Kos-

tenüberdeckung grundsätzlich innerhalb von drei Jahren nach ihrer Feststellung auszugleichen. 

 

Die Überdeckung aus 2020 ist bis 2024 auszugleichen. Da die Betriebshofkosten wiederum geringer 

ausgefallen sind als angenommen, ergibt sich für 2022 ein geringeres Defizit, so dass hierdurch auch 

nur ein kleinerer Teil der Überdeckung aus 2020 kompensiert wird. 

 

Aus der vorliegenden Gebührenkalkulation (Anlage 2) ergibt sich nach Abzug des Öffentlichkeitsan-

teils ab dem 01.01.2024 eine um 0,20 € höhere kostendeckende Gebühr von 35,20 €/Frontme-

ter/Jahr. 

Die Festsetzung einer höheren Gebühr, um die zukünftige erhebliche Steigerung abmildernd aufzutei-

len, ist nach dem Gebührenüberschreitungsverbot gemäß NKAG nicht möglich. 

 

Um ständige Gebührenschwankungen zu vermeiden, wird die vorläufige Beibehaltung des Gebüh-

rensatzes in Höhe von 35,00 € je Meter Straßenfront und Jahr für 2024 empfohlen. 
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Personelle Auswirkungen 

Nein. 

 

Finanzielle Auswirkungen 

Nein. 

 

Organisatorische Auswirkungen 

Nein. 

 

Ökologische Auswirkungen (zusätzlich Angabe in t CO2-Äquivalent, soweit möglich) 

Nein. 

 

 

A n l a g e n 191/2023 

Betriebsabrechnung 2022 

Kalkulation 2024 

 

Ä n d e r u n g e n   /   E r g ä n z u n g e n 191/2023 

 

 


